
Biotopname
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Naturraum

Moorwaldkomplex im Seegrund 2 km sö Gegensee
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Sumpffarn-Birkenmoorwald, Lorbeerweiden-Birkenmoorwald, Sumpffarn-Schilfröhricht,
Nachtschatten-Schilfröhricht, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald,
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X X

X X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04424

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Spitzmoos-Großseggenried, Spitzmoos-Kleinseggenried, Sumpfseggenried

Moorwaldkomplex im Ahlbecker Seegrund auf schwach meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor innerhalb der Sandebene von 
Röhrichten (luftbildcodiert) bzw. Seggenrieden und Feuchtbrachen (Biotop 4029, 4034, 4036, 4037, 4038 bzw. 0510-124B4002, 4005) sowie 
kleinflächig Nadelwald umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten und z.T. schwach degradierten Torfen hat sich infolge der Sukzession ein Mosaik aus 
Moorwäldern der Sauer-Zwischenmoore in der Ausbildung als Torfmoos-Birkenmoorwald und Moorwäldern der Basen-Zwischenmoore in der 
Ausbildung als Sumpffarn-Birkenmoorwald bzw. Lorbeerweiden-Birkenmoorwald, Schilfröhrichten als Sumpffarn-Schilfröhricht bzw. 
Nachtschatten-Schilfröhricht, Seggen-Lorbeerweidengebüschen der Basen-Zwischenmoore, Erlenbruchwäldern nasser, eutropher bzw. 
schwach eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Großseggen-Erlenbruchwald bzw. Sumpffarn-Erlenbruchwald und Schilf-
Landröhrichten als Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht bzw. Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht herausgebildet. Kleinflächig konnten daneben 
auch Braunmoos-Seggenriede der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Spitzmoos-Großseggenried bzw. Spitzmoos-Kleinseggenried 
und das Sumpfseggenried beobachtet werden. In den jungen bis mittelalten Moorwaldkomplex sind mehr oder weniger stark verlandete 
Gräben eingeschlossen.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Torfmoos-Birkenmoorwald, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Spitzmoos-
Großseggenried und Spitzmoos-Kleinseggenried als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, 
Schnabelsegge und Sumpfsitter sowie der Moose Aulacomnium palustre, Climatium dendroides und Sphagnum capillifolium besondere 
Beachtung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex paniculata Carex rostrata Climacium dendroides Juncus acutiflorus
Phragmites australis Salix cinerea Salix pentandra Sphagnum capillifolium
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Berula erecta Carex pseudocyperus Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Epipactis palustris Juncus effusus Juniperus communis
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Salix repens repens Viscum album


